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Zur Verbreitung und Bestandssituation des Sumpf-Johanniskrautes 
(Hypericum elodes) im nordwestlichen Westfalen 

und in der Grafschaft Bentheim

— K laus K aplan , W in fried  G ren zh eu ser  und  H e llm u t L ensk i —

Zusammenfassung
Im nordwestlichen Westfalen und der Grafschaft Bentheim wurde eine Bestandserhebung von Hyperi­

cum elodes durchgeführt. Mit Vorkommen an etwa 50 Gewässern dürfte diese Art innerhalb der Bundes­
republik Deutschland in der untersuchten Region ihren Verbreitungsschwerpunkt besitzen. Aspekte der 
Bestandsschwankungen und Gefährdung werden diskutiert.

Abstract
The distribution of Hypericum elodes was investigated in the northwestern part of Westphalia and the 

county of Bentheim. With records at about 50 freshwaters sites, this species probably here has its main cen­
ter of distribution within the Federal Republic of Germany. Aspects of population dynamics and endanger- 
ment are discussed.

Einleitung
D a s S u m p f-Joh an n isk rau t g eh ört zu  den  atlantischen  F lo r en e lem en ten  in M itte leu rop a . In  

der B R D  ist es nur aus dem  w estlich en  n o rd d eu tsch en  T ieflan d , der W estfä lisch en  B u ch t, dem  
N ie d e r r h e in - und  R h e in -M a in -G e b ie t  b ekannt.

A ls eine A rt der n äh rstoffärm eren  S tillgew ässer  ist das S u m p f-Joh an n isk rau t in den  le tz te n  
Jah rzeh n ten  aufgrund  der K u ltiv ieru n g und E u tro p h ieru n g  se iner  S tan d orte im  B estand  stark  
zu rü ck g eg a n g en . In v ie len  T eilbereichen  se ines u rsp rü n g lich en  m itte leu ro p ä isch en  A reals ist es 
h eu te  bereits er lo sch en ; nach  H A E U P L E R  et al. (1983) k o m m t H y p e r ic u m  elo des  nur n o ch  in  
2 F lächenstaaten  der B u n d esrep u b lik  vor. A u fgru nd  der starken R ü ck g a n g sten d en zen  w ird  
H y p e r ic u m  elo des  in  den  R o ten  L isten  v o n  N ied ersa ch sen  (H A E U P L E R  et al. 1983) und N o r d ­
rhein-W estfa len  (F O E R S T E R  et al. 1979) als v o m  A u ssterb en  b ed ro h t e in gestu ft.

V erg le ich sw eise  h äufig  w ar d ie A rt den  A n g a b en  vo n  H E G I (1965) z u fo lg e  ehem als im  
N o r d w e ste n  der W estfä lischen  B u ch t (vgl. auch R U N G E  1972). H e u te  n o ch  d ürfte H y p e r ic u m  
elo des  innerhalb  der B R D  in d iesem  w estfä lisch -n ied ersä ch sisch en  G ren zg eb ie t  se inen  V erbrei­
tu n g ssch w erp u n k t b esitzen . D a s S u m p f-Joh an n isk rau t ste llt  so m it für d ie n o rd w estlich e  W est­
fä lisch e B u ch t n ich t nur eine der b eso n d ers ch arak teristisch en  P flan zen arten  dar, so n d ern  auch  
im  H in b lic k  auf ihr Ü b er leb en  in der B u n d esrep u b lik  D eu tsch la n d  eine der b eso n d ers sc h u tz ­
b ed ü rftigen .

U m  ein  ak tu elles V erbreitungsb ild  und  ein en  Ü b erb lick  über d ie B esta n d ssitu a tio n  vo n  
H y p e r ic u m  elo des  zu  erhalten , w u rd e  in der gen an n ten  R eg io n  im  B ereich  der K reise B ork en , 
C o e sfe ld  und S te infurt so w ie  des L andkreises G rafschaft B en th e im  in den  Jahren 1985 und 1986 
ein e K artierung d u rch gefüh rt. Für die V erbreitungskarte auf der B asis v o n  M eß tisch b la tt-V ier­
telq uad ran ten  w u rd en  auch B e o b a ch tu n g en  der A u to ren  aus den  Jahren 1982 bis 1984 und  L ite ­
raturangaben aus jün gster Z e it (W IT T IG  &  P O T T  1982, P O T T  1982, H Ü S I N G  1986, 
R U N G E  1986) m it b erü ck sich tig t. D ie  A n za h l der H y p e r ic u m  e lo d e s -G e w ässer  p ro  V ierte l­
quadrant w ird  durch  V erw end u n g u n tersch ied lich er  S y m b o le  dargestellt.

Vorkommen
H y p e r ic u m  elo d es  g ilt als ein  charak teristisch er B esied ler  o lig o -  b is m eso tro p h er  S tillg ew ä s­

ser und  k o m m t in d iesen  ü b erw ieg en d  in den  S tr a n d lin g s-G ese llsch a ften  (L itto relle tea )  vor. 
S ch w erp u n k tm äß ig  tritt es im  E le o ch a rite tu m  m ultica u lis  auf; d iese  G ese llsch a ft b esied e lt d ie
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„ zu m in d est z e itw e ise  tro ck en fa llen d en  R a n d b ereich e u n d  U ferreg io n en  flacher H e id ew e ih er  
u n d  M o o r tü m p e l“ . „ D er  n äh rstoffarm e U n terw a sserb o d en  b esteh t aus g rob frak tion ierten  
Q u a rzsa n d en  und  ist m eist v o n  einer lock eren , m itu n ter  sogar m äch tigen  T orfsch lam m au flage  
b e d e c k t“ (P O T T  1982).

Im  E le o c h a rite tu m  m ultica u lis  b esied e lt H y p e r ic u m  elo d es  o ft  als d o m in a n te  A rt b eso n d ers  
die B ereich e m it h öh erem  W asserstand. D ie se  v o m  S u m p f-Joh an n isk rau t d o m in ierten  B e ­
stän d e w erd en  auch  als S u b a sso z ia tio n en  des E le o c h a rite tu m  m ultica u lis  (D IE R S S E N  1975) 
od er  sogar als e igen e A sso z ia t io n  (P IE T S C H  1975) b esch r ieb en  (vgl. auch W IT T IG  1980).

A u ch  im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  w ä ch st H y p ric u m  elo d es  in m eh r o d er w en iger  a u sg e w o g e ­
n en  B estän d en  des E le o c h a rite tu m  m ultica u lis  (i.w . S.) an n äh rstoffärm eren  n atü rlich en  H e id e ­
gew ässern  u n d  älteren  k ü n stlich en  G ew ä ssern ; d o ch  tritt es d an eb en  auch  häu fig  als P io n ier  an 
n eu en  G ew ä ssern , o ft  auch zu sa m m en  m it P flan zen arten  w ie  z .B . P o ta m o geto n  n a ta n s , P h ra g -  
m ites australis, G ly ceria  m a x im a  u .a . auf, d ie au f n ä h rsto ffre ich ere , zu m in d est  m eso tro p h e  
Stan d orte h in w eisen ; hier sin d  in sb eso n d e re  ex ten siv  g e n u tz te  od er  aufge lassene F isch - und  
Jagd te ich e, größ ere u n d  k lein ere Sand abgrabu n gen , aber auch  neu  a u sg esch o b en e  verlandete  
G ew ä sser  m it p ion ierh after  V egetation  zu  n en n en .

Verbreitung
D ie  ö stlich e  A rea lg ren ze  des w esteu ro p ä isch  verb reiteten  S u m p f-Joh an n isk rau tes verläuft 

durch  das w estlich e  M itte leu ro p a  (vgl. M E U S E L  et al. 1965, H E G I  1965). D a s g esch lo sse n e  
V erb re itu n gsgeb iet reich t in N ied ersa ch sen  bis in den  B ereich  der W eser; in W estfalen  verläuft 
die (eh em alige) sü d ö stlich e  A rea lg ren ze  durch  d ie W estfä lisch e B u ch t, e tw a auf der L in ie O sn a ­
brück  — M ü n ster  — B ork en  (vgl. A rea lg ren ze  nach  R U N G E  1972 in A b b . 1). Z w ei iso lierte  
F u n d o rte  w u rd en  aus der Senne u n d  dem  R aum  H a g en  gem eld et (vgl. M E IE R -B Ö K E  1978, 
K E R S B E R G  et al. 1985).

A lle  in jüngerer Z eit im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  b estä tig ten  u nd  n eu  en td eck ten  F u n d o rte  v o n  
H y p e r ic u m  elo des  liegen  innerhalb  der v o n  R U N G E  auf g eze ig ten  A rea lgren ze. D a s ak tu elle  
V erb re itu n gsgeb iet ist im  V ergleich  zu  den  älteren  A n g a b en  d eu tlich  k lein er g ew o rd en . Im  sü d ­
lich en  B ereich  des u rsp rü n g lich en  w estfä lisch en  A reals feh lt H y p e r ic u m  elo des  n ah ezu  v o llstä n -

d ig .
A u ffä llige  V erb re itu n gssch w erp u n k te  liegen  im  G eb ie t  des G ild eh au ser  V enns e in sch ließ lich  
der a n gren zen d en  B rech te so w ie  in den S an d geb ieten  en tlang  der E m s z w isc h e n  R h ein e  und  
L adbergen . E b en fa lls m ehrere F u n d p u n k te  liegen  im  B ereich  der H o c h m o o r g e b ie te  des n ö rd li­
ch en  K reises B orken .

A u f d ie schw erp u n k tm ä ß ig e  V erbreitung v o n  S tr a n d lin g s-G ese llsch a ften  und  d eren  A rten  
im  N o r d e n  der W estfä lisch en  B u ch t w eist auch P O T T  (1982) h in . A us der V erbreitungskarte  
v o n  W IT T IG  &  P O T T  (1982) w erd en  d ie V erb re itu n gssch w erp u n k te  des S u m p f-Joh an n isk rau ­
tes allerd ings n ich t d eu tlich  ersich tlich . D ie  in sg esa m t h ö h ere  F u n d p u n k td ich te  der v o r lieg en ­
den  K arte m ag v or allem  auf d ie  rech t in tensive  K artierung auch  außerhalb der N a tu r sc h u tz g e ­
b iete  zu rü ck zu fü h ren  se in .

Häufigkeit, Populationsgrößen, Bestandsentwicklung
H y p e r ic u m  elo d es  k o n n te  im  an geg eb en en  B e o b a c h tu n g sze itra u m  1985 u nd  1986 (m it E r­

gän zu n g en  aus den  Jahren 1982 bis 84) im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  innerhalb  v o n  23 M eß tisch ­
b latt-V iertelqu ad ran ten  an ca. 46 G ew ä ssern  n a ch g ew iesen  w erd en . Z u sä tz lich  w erd en  8 G e ­
w ässer  bzw . 7 w eitere V iertelq u ad ran ten  in der jün geren  L iteratur gen an n t (s .o .) . Faßt m an  
d ich t b e ie in an d erliegen d e, n ich t m eh r als 300  m  v o n ein a n d e r  en tfernt liegen d e G ew ä sser  als 
ein en  F u n d o rt zu sa m m en , so  k ö n n en  u n ter  B e rü ck sich tig u n g  der L iteraturangaben  31 F u n d ­
orte  u n tersch ied en  w erd en . D ie  m eisten  der G ew ä sser  liegen  im  w eiteren  B ereich  des G ild eh a u ­
ser V enns und  der B rech te (ca. 25) so w ie  in den  S an d geb ieten  zw isc h e n  R h ein e u n d  L adbergen  
(10). A uß erh alb  des U n tersu ch u n g sg e b ie te s sind  nur w en ig e  ak tu elle  F u n d orte  b ekannt: so  z .B . 
aus dem  N ied errh e in g eb ie t  zw ei F un d o rte  im  B ereich  der M aasterrassen  (F O E R S T E R , m dl. 
M itte ilu n g , vgl. auch C O E N E N  1981), ein  F u n d o rt in  der M ark bei H ü n x e  (P O T T  1982). In
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0  4-6 Gewässer

•  2-3 Gewässer

^  1 Gewässer

3  Literaturangaben seit 1982

_ 0_ 0 Südöstliche Arealgrenze in Westfalen (nach Runge 1972)

Abb. 1: Aktuelle Verbreitung von Hypericum elodes im nordwestlichen Westfalen und im Landkreis Graf­
schaft Bentheim

N ied ersa ch sen  sind  im  R ah m en  e in es P rogram m s zu r E rfassu n g  v o n  G efä ß p fla n zen  der R oten  
L iste (vgl. H A E U P L E R  &  G A R V E  1983) außerhalb der G rafsch aft B en th e im  b ish er nur zw ei 
F un d o rte  g em eld et w o rd en  (G A R V E , L an d esverw altun gsam t H an n over, m dl. M itt.) . D re i w e i­
tere F u n d o rte  sin d  e in em  der A u toren  (G .) b ek an n t. A lle  fü n f F u n d o rte  liegen  in  d irek ter N a c h ­
barschaft des L andkreises G rafschaft B en th e im .

D ie  P o p u la tio n sg rö ß en  in  den  e in ze ln en  G ew ä ssern  des U n tersu ch u n g sg e b ie te s  sch w an k en  
z w isc h e n  w en ig en  E xem p laren  und  sta ttlich en , jew eils z w isc h e n  50 m 2 u n d  100 m 2 d eck en d en  
B estän d en . D ie  G esam tflä ch e , d ie  H y p e r ic u m  elo des  im  G eb ie t  b ed eck t, beträgt a llerd ings nur  
ca. 700 m 2. D a b e i en tfa llen  allein  etw a 540 m 2 auf nur sieb en  G ew ä sser; bei d em  größ eren  Teil 
der G ew ä sser  b ed eck t H y p e r ic u m  elo des  jew eils w en ig er  als 1 m 2.

D a  d ie m eisten  der G ew ä sser  nur e in - b is zw eim a l im  B e o b a c h tu n g sze itra u m  au fgesu ch t  
w u rd en , d ü rften  d ie B e o b a c h tu n g en  nur A n h a ltsp u n k te  über den  B estand  u nd  d ie B e sta n d sen t­
w ic k lu n g  d ieser  A rt geb en , deren  P o p u la tio n en  — v o r  allem  abh än gig  v o n  den  W asserstandsver­
läufen  — erh eb lich en  S ch w an k u n gen  u n ter liegen  k ö n n en .

A u f starke lan gfr istige P o p u la tio n ssc h w a n k u n g en  v o n  L itto re iletea -A rten  w eist auch  
R U N G E  (1979) am B e isp ie l vo n  L o b elia  d o rtm a n n a  h in . Er h eb t v o r  allem  d ie B e d e u tu n g  ex­
trem er T rockenjahre für den  A b b au  v o n  B od en a u fla g en  {S p h a g n u m -D e c k e n )  hervor, d ie d ie  
L o b elie  u n d  verm u tlich  auch andere L itto re lletea -A rten  h em m en . A u f derartige V eränderungen
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am S tandort ist verm u tlich  auch das p lö tz lic h e  und m assen h afte  W ied erau ftreten  v o n  H y p e r i ­
cu m  elo des  an G ew ä ssern  zu rü ck zu fü h re n , an d en en  d ie A rt se it  Jahren n ich t m eh r b eo b a ch te t  
w o rd en  ist (vgl. z .B . B e o b a c h tu n g en  v o n  W IT T IG  &  P O T T  1982 für das E per V enn).

G le ich b le ib e n d  n egative B esta n d sen tw ic k lu n g en  u n d  das V ersch w in d en  v o n  H y p e r ic u m  
elo des  an v ie len  F u n d o rten  dürfte bei d ieser k on k u rren za rm en  A rt d u rch w eg  m it der E u tro ­
p h ieru n g  u n d  V erlandung der G ew ä sser  Z usam m en h än gen . D a ß  d ie A rt allerd ings auch an ver­
lan d eten  G ew ä ssern  m it Sam en n o ch  Jah rzeh n te zu  ü b erd au ern  verm ag, lassen  W eiher verm u ­
ten , an d en en  Sch lam m au flagen  u n d  K on k urren ten  b ese itig t  w o rd en  sind  und H y p e r ic u m  elo ­
des  sich  danach  w ied er  e in ste llte . D a ra u f d eu ten  z .B . B e o b a c h tu n g en  an e in em  en tsch lam m ten  
G ew ä sser  nahe der F lö th e  (T K  3712) h in . H ie r  kam  es nach  d em  A u ssch ieb en  des G ew ässers im  
Juni 1984 n o ch  im  g le ich en  Jahr zu  einer M a ssen en tw ick lu n g  v o n  H y p e r ic u m  elo des  (H O L T ­
M A N N , T eck lenb u rg , m d l.) . A u ch  R U N G E  (1986) n en n t m it d em  N S G  T orfvenn (K reis 
W arendorf) ein  G ew ässer, an d em  das S u m p f-Joh an n isk rau t etw a zw ei Jah rzeh n te  nach  dem  Er­
lö sc h e n  des B estan d es im  G e fo lg e  einer E n tsch la m m u n g sa k tio n  w ied er  au fgetau ch t ist.

Gefährdung
A u ch  w en n  H y p e r ic u m  elo des  im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  n o ch  in v erg le ich sw eise  v ie len  G e ­

w ässern  n a ch g ew iesen  w erd en  k o n n te , m uß  d iese  A rt u.a. au fgrund  der starken R ü ck g a n g sten ­
d en zen  in der B u n d esrep u b lik  als h o ch g ra d ig  gefäh rd et an gesehen  w erd en . E in  V ergleich  der 
ak tu ellen  V erb re itu n gsgrenze m it der nach  m eist älteren  L iteraturangaben  v o n  R U N G E  (1972) 
a u fg e ze ig te n  (vgl. A b b . 1) ergib t eine erh eb lich e E in en g u n g  des V erb re itu n gsgeb ietes d ieser  A rt 
in W estfa len . H ie r  n im m t ihr A real nur n o ch  etw a  d ie  H ä lfte  der u rsp rü n g lich en  F läche ein . 
W IT T IG  (1980) und  W IT T IG  & P O T T  (1982) erw äh n en  v ersch ied en e F u n d o rte , an d en en  die  
A rt erst in jüngerer Z eit er lo sch en  ist. P O T T  (1982) w eist in d iesem  Z u sam m en h an g  auf d en  b e ­
son d ers d rastischen  R ü ck gan g v o n  S tan d orten  der S tr a n d lin g s-G ese llsch a ften  in nerhalb  der 
le tz te n  30 Jahre h in . D ie  starken R ü ck g a n g sten d en zen  v o n  H y p e r ic u m  elo des  ze ig en  sich  auch  
in den  ben ach b arten  N ied er la n d en  (W E E D A  1985); h ier w u rd e  die A rt nach 1950 nur n o ch  in 
116 „ Q u a d ra ts tu n d en “ (u u rh o k k en , en tsp rich t in der G rö ß e  u n gefäh r e in em  M eß tisch b la ttq u a ­
d ranten), v or  1950 in 2 6 7  n a ch g ew iesen . D e r  ak tu elle  B estand  w ird  erh eb lich  k le in er  se in .

N e b e n  der E n tw ä sseru n g  und  K u ltiv ieru n g  en tsp rech en d er  S tandorte dürfte in erster L in ie  
die z u n eh m e n d e  E u tro p h ieru n g  der L an d sch aft für den  B estan d srü ck gan g  veran tw ortlich  sein . 
A u ß er in größ eren  b isher v erg le ich sw eise  w en ig  eu tro p h ierten  N a tu rsch u tzg eb ie te n  (z .B . G il­
d eh au ser V enn, N S G  H e ilig e s  M eer) lieg t der ü b erw ieg en d e  Teil der F un d o rte  in B ereich en  g rö ­
ßerer W ald geb iete u n d  G rü n la n d g eb iete  m it M o o r - und  H e id erestflä ch en . D e r  in jüngerer Z eit  
drastisch  z u n eh m e n d e  N ä h rsto ffe in tra g  v o r  allem  aus der L an d w irtsch aft (vgl. zu n eh m e n d e  
N itra tb e la stu n g  des G ru n d w assers), o ft  im  G e fo lg e  der U m w a n d lu n g  v o n  G rü n lan d  in A ck er­
land, d ürfte  sich  in den  n äch sten  Jahren w eiterh in  u n g ü n stig  auf die näh rstoffarm en  G ew ä sser  
u n d  dam it auch  auf H y p e r ic u m  elo des  aus w irk en .

N u r  ca. 30%  der H y p e r ic u m - G e w ä s s e r  liegen  d erze it in N a tu r sc h u tz g e b ie te n . D ie  m eisten  
der üb rigen  G ew ässer, aber auch G ew ä sser  der k le in eren  N S G  sind  durch  sta n d örtlich e  V erän­
d eru n gen  stän d ig  gefährdet; h ier ist b eso n d ers w ied er  d ie g ro ß fläch ige  In ten siv ieru n g  der lan d ­
w irtsch a ftlich en  N u tz u n g  in  ihrer U m g e b u n g  zu  n en n en . E s ersch ein t b eze ich n en d , daß die  
drei G eb ie te , in d en en  H y p e r ic u m  elo des  sc h w erp u n k tm ä ß ig  im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  n o ch  
v o rk o m m t (G ild eh a u ser  V en n /B rech te , S an d geb iet R h e in e /L a d b erg en , M o o rg eb ie te  des n ö r d ­
lich en  K reises B orken) n eb en  H e id e -  und M o o rresten  v o r  a llem  n o ch  größ ere W ald- u nd  G rü n ­
lan d fläch en  b esitzen . L an gfristig  k ö n n ten  H y p e r ic u m - B e s tä n d e  auch hier durch  groß fläch ige  
la n d sch a ftsö k o lo g isch e  V eränderungen , w ie  sie z .B . im  G e fo lg e  v o n  F lu rb erein igu n gen  auftre- 
ten , gefäh rd et se in .

Z u m  S ch u tz  d ieser A rt sch e in t so m it d ie groß flä ch ig e  S ich eru n g ihrer L ebensräu m e vorran ­
g ig  n o tw en d ig . D a n eb en  k ö n n te  H y p e r ic u m  elo des  s icherlich  auch durch  M aß n ah m en  des B io ­
to p m a n a g em en ts , w ie  z .B . durch  N eu a n la g e  von  G ew ä ssern  (nach den  v o r lieg en d en  B e o b a c h ­
tu n g en  v o r  allem  in G eb ieten  m it h o h er  F u n d o rtd ich te  er fo lgversp rech en d ), even tu ell auch  
du rch  b eh u tsam e P flege  b esteh en d er  G ew ä sser  g eförd ert w erd en . A llerd in g s sin d  E in griffe  in s-
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b eso n d ere  in natü rlich e o lig o tr o p h e  G ew ä sser  in versch ied en er H in s ic h t  p ro b lem a tisch , w ie  
D IE R S S E N  (1972) u n d  R U N G E  (1986) e in geh en d  d isk u tieren  u n d  in der R egel n ich t zu  vertre­
ten.

Wir danken den Herren Dr. E. FOERSTER (Kleve), E. GARVE (Hannover), H. HOLTMANN (Tecklen­
burg), D. REELFS (t, Nordhorn) und H.O. REHAGE (Recke) für Hinweise auf Vorkommen von Hyperi­
cum elodes, Herrn E BOS (Winterswijk) für Hilfe bei der Literaturbeschaffung, Herrn Dr. H.W BEN­
NERT (Bochum) für die englische Zuammenfassung.
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